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Politiſche ueberſicht

Jn Frankreich das zur Zeit durch die militäriſchen
Mißgriffe in Tunis und das ſonſtige Gebahren der Regie
rung ſtark aufgeregt iſt v ſich der Unwille darüber daß
man Ali Bey du Nichtgewährung rechtzeitiger Unterſtützung
eine Niederlage erleiden ließ in heftigſter Weiſe kund Die
Folgen dieſer Niederlage ſind noch gar nicht zu e
Offenbar ſind die Araber durch ihren Erfolg in hohem Grade
moraliſch geſtärkt worden Aber auch ſonſt ſcheinen ſie Nutzenaus dem Se echt gezogen zu haben Aus verſchiedenen Nach
richten erhe t daß ſie abgeſehen von 4 Kanonen auch noch

weiteres Kriegsmaterial erbeutet haben müſſen denn es iſt
die Rede davon daß Ali Bey eine See Anzahl gefangener
Araber gegen eng tuneſiſche Soldaten deren Waffen
icher in den Händen der Araber ſind ausgetauſcht
at Rechnet man hinzu die nach Tauſenden zählenden Deſer

tionen tuneſiſcher Soldaten die ſicher jetzt einen neuen Anſtoßerhalten werden ſo kann man ſich mit verhehlen daß durch

dieſe den Arabern ein verhältnißmäßig tüchtiges und kriegs
mäßig geſchultes Perſonal zugeführt wird an dem es ihnen
bisher gänzlich gebrach er Krieg aber wird leider mdieſen See noch mehr hingezogen werden und no
mehr Blut auf beiden Seiten fordern Der ſchließliche Aus
gang iſt ja nicht zweifelhaft daß er aber ſo lange hingezögert
wird daran trägt niemand die Schuld als die von der fran
zöſiſchen Armeeleitung begangenen Unterlaſſungsſünden Die
neueſten Nachrichten aus Tunis lauten geradezu grauenhaftBis auf wenige Meilen haben die Aufſtändiſchen der W

ſtadt genähert und ihre ordbrennereien ausgeübt Ein
pariſer Telegramm ſagt uns Nachrichten aus Tunis vom
2 d melden den Brand des T es von Quedzergua und
die Ermordung der dortigen Eiſen Der Oberſt
Debord welcher am 1 d mit 6 Compagnien aufgebrochen
war und den Weg bis nach Beja verfolgt hatte wurde bei der
Rückkehr durch eine Abtheilung von etwa 1000 Jnſurgenten
angegriffen welche die Maſchine a ließen berſt
Debord hielt ſich bis um 7 Uhr abends und kehrte dann
mittelſt eines von Ouedzergua mit Verſtärkungen e
u nach Medjezelbab zurück Auf Erſuchen des Miniſter
reſidenten Rouſtan haben ſich der engliſche und der italieniſche
Conſul nach Zarglina begeben um an den dort von den Be

3 vorzunehmenden Unterſuchungen theilzunehmen Die
erüchte über die gegenwärtige Lage Ali Bey s werden als

übertrieben bezeichnet Ali 9 ſei keineswegs in die Flucht
geſchlagen und habe auch keine Geſchütze verloren General
Logerot habe ihm mehrere Bataillone als Verſtärkung geſandt
damit er die Offenſive wieder ergreifen könne Wie es heißt
ſtünde der Beginn der Operatiouen gegen Kairouan unmittel
bar bevor da alle Vorbereitungen beendet ſeien Man glaubt
daß die Exekutivmaßregeln am 12 d M in volle Wirkſamkeit
treten würden General Sauſſier wird perfönlich den Ober
befehl über die für Zaghouan beſtimmte Colonne übernehmen

Die Aappe des Advakaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung
Beenden wir dieſe Unterredung ſagte Verhagen aus
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ſeinem Brüten emporfahrend und wieder umzückte ein
ne Zug ſeine Lippen Sie mögen den beſten Willen
aben aber die Schranke die Sie von meiner Tochter trennt

können Sie nicht umſtürzen
Und wenn ich Jhnen beweiſe daß es geſchehen iſt fragteEugen die blitzenden Augen feſt auf ihn heftend

Können Sie das
Heute noch nicht aber ich werde nicht ruhen bis es mir

gelungen iſt
Und er wird ſein Wort einlöſen Vater, fügte Käthchen

bittend hinzu
Der Zwerg ſtützte das Haupt auf den Arm und verſank

wieder in Sinnen
Jch glaube nicht daran ſagte er nach einer geraumen

Weile aber wenn Sie mir den Beweis bringen ſo will i
meine Zuſtimmung nicht länger verweigern Ich ſetze natürli
voraus daß Sie auch dann noch in der Lage ſind meiner
Tochter eine geſicherte und ſorgenfreie griſen zu bieten wenn
Sie um die trennende Schranke zu ſtürzen mit Jhren
Eltern brechen ten

Jn den Augen

ch danke Jhnen, erwiderte er ohne den tückiſchen Zug
zu bemerken der flüchtig über das Geſicht des Zwerges glitt
Sie ſollen es nie bereuen Müßte ich auch mit meinen

Eltern brechen was ich natürlich zu vermeiden ſuchen werde
ſo würde darum meine Exiſtenz doch nicht in Frage geſtellt
ſein Meine Kenntniſſe und meine Arbeitskraft würden in
dieſem Falle mir geſtatten

Nein nein Sie müſſen den Bruch vermeiden, fiel Ver
hagen ihm mit einer haſtig ab

Sie würden zuviel dadurch verlieren Ein verarmter Edel
mann iſt ein ünglückliches Geſchöpf und mit dem Fluch der
Eltern beladen ſoll man nicht in die Ehe treten Nun ſehen

W Feldeiſenbahn ſoll von Suſa nach Kairouan gebaut
werden

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht ſeit einigen
Tagen unter der Ueberſchrift Rom die Hauptſtadt Jtaliens
eine Serie von Artikeln in welchen vom Standpunkte der
Curie aus dargethan werden ſoll daß Rom nicht geſchaffenſei die Hauptſtadt Jtaliens zu bleiben Die Zeloten des

Vaticans wollen damit offenbar die Agitation in Permanenz
erhalten denn ſie rechnen darauf daß von liberaler Seite auf
dieſe Provocationen mit einem verſchärften Feldzuge gegen das
Garantiegeſetz geantwortet werden wird

Die Times veröffentlichte kürzlich eine Correſpondenzüber die l nſtige Geſtalt des Drients welche mehr
fach in politiſchen Kreiſen Gegenſtand der Discuſſion geweſen
iſt Neuerdings giebt dieſelbe Correſpondenz dem Journal
de St Petersburg zu folgenden Bemerkungen Anlaß So
weit es ſich um den gegenwärtigen er Wo handelt könnenwir uns als einfache Jaſchaner dieſer r egenüber
ſtellen welche durch das Pronunciamento der Kiciere in

Kairo hervorgerufen iſt Jndeſſen dürfte es doch erlaubt ſein
dem CityOrgan z bemerken daß der Beſitz Egyptens
weder eine ausſchließlich engliſche noch ſelbſt engliſch franzöſiſche
Frage iſt und ſein kann und daß dieſe Frage viel zu eng mit
dem geſammten status quo im Orient verknüpft iſt als daß
eine Regierung daran denken konnte dieſer Frage aus eigner
Autorität zu präjudiciren Die Preſſe kann allerdings mitſolchen Phantaſien um ſich werfen die elben exiſtiren aber nicht

für die Die Kabinette ſind um ſo weniger ge
neigt die Verkettung der verſchiedenen Probleme aus denen
ſich die Situation im Orient zuſammenſetzt außer Augen zu
laſſen als noch die Erfahrung der letzten Jahre ihnen die
Wahrheit des Sprichworts in s Gedächtniß zurückruft Con
cordia res parvae crescunt discordia maximae dilabuntur,

Aus Egypten verlautet daß dort die Vorbereitungen zu
den Reformen in den einheimiſchen Tribunalen
nahezu vollſtändig getroffen ſind Man will ſich auch in derJuſtizpflege möglichſt den europäiſchen Muſtern aſſimiliren

Man erwartet der Plan werde von dem nächſten Miniſter
rath gebilligt werden worauf unverzüglich mit der Einrichtungder neuen einheimiſchen Gerichtsboſe vorgegangen werden

wird Die Meldung daß die Notäbeln die Wiederherſtellung
einer Deputirtenkammer nach dem Muſter europäiſcher Kam
mern verlangt haben iſt unbegründet und das Gerücht die
egyptiſchen Officiere hätten auf die Entlaſſung der euro
pätſchen Beamten im egyptiſchen Staatsdienſte gedrungen
entbehrt uach neueren Meldungen gleichfalls der Wahrheit

Jn Petersburg wird am 11 d M ein neuer Hoch
verrathsproceß gegen 4 Nihiliſten ſtattfinden Näheres erſehe
man aus dem weiter unten mitgetheilten Jnhalte der
Anklageſchrift

Die zwiſchen den Engländern und den Boeren abge
ſchloſſene Convention hat in dem Volksraad von Trans
vaal welchem ſie zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden iſt
zu heftigen Debatten Veranlaſſung gegeben Die endgültige
Entſcheidung iſt ſeitens des Volksragades o nicht getroffen
worden Jn England hegte man ſchon die Befürchtung daß
der Convention die Zuſtimmung verſagt werden und dem
britiſchen Reich dadurch wieder eine Reihe von Verlegenheiten
erwachſen würden

Sugen s leuchtete es freudig auf und er
reine dem Vater Käthchen s die Hand

Baron ſo lange die trennenden Schranken nicht geſtürzt

vendern Geberde in s Wort

Sie zu was Sie ausrichten können ich glaube das Reſultat
kann ich ſchon jetzt Jhnen vorausſagen

Er lachte heiſer vor ſich hin und ſchüttelte den dicken Kopf
und aus jedem Zuge ſeines gelben Geſichtes kicherte boshafte
Schadenfreude Eugen urt die Lippen feſt aufeinander
gepreßt er fühlte den Hohn der in dieſem Lachen lag aber
er hielt an ſich um nicht den Vater ſeiner Braut zu ſeinem
Feinde zu machen

Warten Sie nun ab was geſchehen wird, ſagte er alſo
mit erzwungener Ruhe Käthchen iſt jetzt meine Braut und
es wäre mir lieb wenn Sie für Jhren Laden eine andere
Verkäuferin engagiren wollten

Wozu fuhr der Zwerg auf
nicht c wünſche es meiner Eltern wegen ſie würden Anſtoß

daran nehmen meine Braut

Baronin iſt ſie noch

Sie werden ohnedies an der Herkunft und der Familie
dieſer Braut Anſtoß nehmen Etwas mehr oder weniger was
liegt daran Ueber Jhren Wunſch läßt ſich erſt dann reden
wenn Sie die Einwilligung Jhrer Eltern haben bis dahin
bleibt Alles wie es iſt

Eugen hatte die Brauen neten nur die ſtumme
Bitte die er in den dunklen Augen Käthchen s las konnte
ihn bewegen zu ſchweigen

Und wenn hier Jemand berechtigt iſt Bedingungen vor
zuſchreiben ſo bin ich es allein, fuhr Verhagen polternd fort

von ihrer Erfüllung mache ich meine ſpätere Zuſtimmung
abhängig Sie werden dieſes Haus nicht mehr betreten ar
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ich will nicht daß der gute Ruf meines Kindes gefährdet
wird

Das wäre zu grauſam erwiderte Eugen entrüſtet über
dies bin ich auch nicht geſonnen aus meiner Verlobung ein
Geheimniß zu machen

Sie werden es müſſen weil ich es will ſagte der Zwerg
mit ſcharfer Betonung der Name meines Kindes darf mit
dem Jhrigen erſt dann genannt werden wenn ich es
erlaube

Und Sie wollen mir auch verbieten hier meine Hand
ſchuhe zu kaufen

Deutſches Reich
O Berlin 4 Oct zu der Egyptiſchen Frage ſind

in der letzten Zeit einzelne Ausführungen engliſcher Blätter
insbeſondere der Times, herangezogen und dahin ausgelegt
worden als ob man zu St James eine Lostrennung
Egyptens von der Oberherrſchaft der Pforte anſtrebe
und dafür die Suzeränität Englands einzuſetzen wünſche
Darauf iſt allerdings von Paris aus die nicht mißzuverſtehende
Antwort gegeben worden daß das Einvernehmen der Kabinette
von London und Paris den egyptiſchen Zuſtänden gegenüber
noch vollauf beſtände Doch iſt es trotzdem nicht überflüſſig
die Frage ſich von einem weiteren Geſichtspunkte anzuſehen
Auffallenderweiſe wird das Schickſal des Nillandes in der
Preſſe zumeiſt als ein ſolches behandelt das von England
und Frankreich etwa unter willkürlicher der
Pforte entſchieden werden könnte An der Beibehaltung oder
Abänderung der Stellung des alten Pharaonenlandes ſind
aber alle Großmächte nicht minder intereſſirt wie an dem
Schickſale des goldenen Horns ſelbſt Jtalien Oeſterreich
Rußland und Deutſchland deſſen Jntereſſen im Orient am
wenigſten ſcharf hervortreten werden eine Veränderung des
status quo ohne ihre Zuſtimmung niemals gutheißen Schon
daraus iſt zu erſehen auch wenn an der Themſe wirklich
ſolche Pläne entſtanden wären man doch auch bis zur bloßen
Aeußerung derſelben noch ſehr weit entfernt iſt Bei der
Schwierigkeit alle hierbei in Mitleidenſchaft gezogene Intereſſen
auf irgend einen Vorſchlag zu vereinigen läßt ſich ſchon jetzt
vorausſehen daß das alte Verhältniß der Pforte zu Egypten
fortdauern wird Aus der Oberherrſchaft der ottomaniſchen
Dynaſtie wäre v der Vortheil i en daß bei der Fort
dauer oder der Erneuerung der Militairrevolten zu Kairo
der Divan thätlich und ordnend eingreifen könnte ohne be
ſondere Störung während eine Jntervention von jeder
anderen Seite die vom goldenen Horn her bekannten
internationalen Eiferſüchteleien wieder in verſtärktem Maße
wachrufen müßte Die pariſer Meldung von dem Einver
ſtändniſſe der beiden im Vordergrunde rn Weſtmächte
kann daher als der Ausdruck der wahren Sachlage betrachtet
werden zuſammen übt man ſicher einen e Einfluß
aus getrennt aber ſetzt man ſich unberechenbaren Folgen aus
Das weiß man auch zu St James ganz genau VorKurzem machte die Nachricht die Runde daß die Verſtagt

lichung der Provinzialfeuerſocietäten beabſichtigt
ſei Dadurch daß dieſe Meldung von mehreren Seiten zu
gleich gegeben wurde und daß man den Fürſten Bismarck als
einen Anhänger dieſer Verſtaatlichung hinſtellte erſchien ſie
kaum noch zweifelhaft Trotzdem iſt ſie wie verlautet nach
keiner Seite hin zutreffend Zunächſt iſt nicht recht einzuſehen
wie gerade die genannten Societäten die eigentlich Staatsan
ſtalten ſind vo in höherem Grade verſtaatlicht werden ſollen
dann aber hat Fürſt Bismarck einen dahin gehenden Wunſch
an betheiligter amtlicher Stelle noch nicht geäußert ja in
Bezug auf die Verſtaatlichung des freien Verſicherungsweſens
ſcheint der Reichskanzler gerade der entgegengeſetzten Anſicht
zu ſein Wie ſchon früher erwähnt hat man in der Reichs
centralſtelle bisher nur die Ausführung des Artikels 4 der
Reichsverfaſſung hinſichtlich des Verſicherungsweſens in Er
wägung gezogen Man iſt hierbei nicht über die Abſicht
hinausgegangen Normativbeſtimmungen für das Verſicherungs
weſen aufzuſtellen Darüber hinaus iſt man auch bis heute

Nein das nicht aber Sie werden Alles vermeiden
was die Aufmerkſamkeit der Leute auf meine Tochter lenken
könnte Bevor Sie mir nicht die Einwilligung Jhrer Eltern

e iſt es meine Pflicht über die Ehre meines Kindes
zu wachen

Eugen hatte ſich von ſeinem Sitz erhoben und ſeinen Hut
genommen

Sie werden nicht erwarten daß ich morgen ſchon mein
Wort einlöſe, ſagte er während Käthchen eine Kerze an
zündete um ihm bis prr Hausthüre das Geleit zu geben

Jch muß eine günſtige Gelegenheit abwarten um mit meinen
Eltern darüber zu reden und es könnten Monate vergehen
ehe die Kämpfe denen ich mit Sicherheit entgegenſehen darf
glücklich We rppft ſind

glaube das auch, nickte der Zwetg und wieder um
zuckte der höhniſche Zug ſeine Mundwinkel ich hege ferner
die Ueberzeugung daß Sie in dieſem Kampfe ermüden und ſich
unterwerfen werden

Niemals
Wir werden ſehen Leben Sie wohl Herr Baron und
hen Sie meine Bedingungen nicht ich verſtehe in dieſer

Beziehung keinen Spaß
it dieſen Worten nahm Verhagen ſeiner Tochter die Kerze

aus der Hand und leuchtete ſelbſt dem vornehmen Brautwerber
bis zur Hausthüre

Jn nicht ſehr W Stimmung ſchritt der junge Herr von
dannen Auf die Zuſtimmung ſeiner Mutter zu dieſer Mes
alliance die er im Sinne hatte durfte er vorausſichtlich nicht
hoffen riß doch Comteſſe Priska von Holzendorf auch
jetzt noch jede e e um ihren Gemahl darauf aufmerk
ſam zu machen daß ſie unter ihrem Stande geheirathet und
ihm ein Opfer gebracht hatte für das er ihr nicht genug
danken könnte

Und von denſelben n en war ſein älterer Bruder
beſeelt während Cornelia ſeine Schweſter gleich ſeinem Vater
öheren Werth auf den Adel der Seele als auf die adelige
bſtammung legte

ber wenn es ihm auch gelang die Einwilligung ſeines
Vaters zu erhalten ſo war dadurch immer noch wenig odergar nichts gewonnen Baron Benno war eine Null in ſeinen
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noch nicht gegangen neue Berathungen haben nicht mehr
und es kann als ſicher angenommen werden daß

dem Reichstage P in ſeiner Frühjahrsſeſſion noch keine
Vorlage über dieſe Materie zugeht Doch wird im weiteren
Verlaufe der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung auch das Ver
i ernugswejen ſeine reichsgeſetzliche Regelung finden doch
aum in dem angedeuteten Sinne
Berlin 5 Oct S M der Kaiſer unternimmt in

BadenBaden nach u arrrate der regelmäßigen Vorträge
bei günſtigem Wetter täglich ſeine Spazierfahrten und pflegt
bei dieſer Gelegenheit Beſuche w und auch wohl einige
Geſchäftslokale zu beſichtigen achmittags ſieht der Kaiſer
täglich mehrere Perſonen von Diſtinction als Gäſte an der
kaiſerl Tafel und abends von 129 Uhr ab iſt auch wohl bei
den Majeſtäten eine kleine Theegeſellſchaft anweſend Am
Montag Abend wohnte der Kaiſer mit der Frau Groß
her zogin und dem Erbgroßherzog von Baden dem
Feſtconcerte bei An dem Diner welches bei dem Kaiſer am
Dienstag ſtattfand nahm die Frau Großherzogin theil
a beabſichtigt der Kaiſer dem Wettrennen in IJffezheim
ren er Kronprinz und die Kronprinzeſſin

ſind aus BadenBaden zurückkehrend am Montag Abend auf
der Station Drewitz der Wetzlarer er mittels Extrazuges
um 10 Uhr eingetroffen von wo dieſelben mit ihrem Gefolge
in den bereitgehaltenen Hofequipagen ſich ſofort nach dem
Neuen Palgis begaben Jm Neuen Palais bei Potsdam
beabſichtigen die kronprinzlichen Herrſchaften ſo lange das
Wetter günſtig bleibt zu verbleiben Geſtern empfing daskronprinzliche Haar den Beſuch der in Potsdam weilenden

Mitglieder der königlichen Familie Der Großfürſt und
die Großfürſtin ladimir von Rußland welche
mehrere Wochen am großherzoglichen Hofe in Ludwigsluſt
verweilten werden auf der Rückreiſe nach Petersburg morgen
Abend 9 Uhr auf der Hamburger Bahn aus Ludwigsluſt in
Berlin eintreffen und während der Dauer ihres Aufenthaltes
in Berlin in der ruſſiſchen Botſchaft Wohnung nehmen Ueber
die Weiterreiſe des großfürſtlichen Paares von hier nach
Dre iſt wie man hört Näheres noch nicht beſtimmt
der königl Geſandte Graf von Werthern Beich

lingen iſt von ſeinem Urlaub nach München zurückgekehrt
und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder übernommen
Der Staatsminiſter Maybach iſt Montag Abend zugleich
mit den kronprinzlichen Herrſchaften aus Trier nach Berlin
Zrkgerehrt Der ruſſiſche Botſchafter in Paris Fürſt

rloff wird auf der Reiſe nach Petersburg am Donnerstag
den 6 aus Paris hier eintreffen

Die vor Kurzem erfolgte Rückkehr des Staatsſecretärs im
Reichsſchatzamt Schol z hat die noch unvollendeten Arbeiten

für den r lebhaft in Fluß gebracht ſo daß
der endgültigen Feſtſtellung des Etats demnächſt entgegen

rn werden kann Die auf das Tabalsmonopol bezüglichen
rbeiten werden nunmehr gleichfalls ein raſcheres Tempo

annehmen Die Hauptarbeit wird indeſſen in den Winter
monaten während der Seſſion des preußiſchen Landtages erſt
erledigt werden können Jnzwiſchen macht man ſchon jetzt kein
Weh daraus daß die Frage der praktiſchen Einführung des
donopols trotz aller Vorarbeiten und Handhaben i

keiten begegnet deren Löſung zur Zeit noch nicht abgeſehen
werden kann

Es wird von informirter Seite beſtätigt daß die Ein
bringung wichtiger Vorlagen des Miniſters des
Innern in der S Seſſion des preußiſchen Landtage s
durch die ſpätere Berufung des letztern eine veränderte Dis
poſition erfahren hat Es iſt wahrſcheinlich daß das Votum
der betreffenden Provinziallandtage entſcheidend dafür werden
wird ob die Kreisordnungen für Hannover Schleswig Holſtein und Poſen dem Landtage zugehen bis jetzt ſind Abande

rungen der Entwürfe noch nicht vorgenommen worden

Dem Berliner Tageblatt zufolge beabſichtigt die Reichs
regierung ein Normal Jnnungsſtatut auszuarbeiten
welches dem Bundesrathe bald nach ſeinem Zuſammentritt
vorgelegt werden ſoll

Kiel 4 Oct Generalfeldmarſchall Graf Moltke hielt im
hieſigen Officiercaſino der Marine eine bemerkenswerthe Rede
deren Jnhalt der Kieler Zeitung zufolge etwa folgender war
Von der allen Staatsbürgern obliegenden Pflicht dem Kaiſer und
zem Vaterlande mit allen Kräften jeder in V Berufskreiſe

treu an dienen ausgehend wies Graf Moltke darauf hin daß
dem Kriegerſtande als ſpecieller Zweig dieſes Dienſtes die Ver
theidigung und der Schutz der landesherrlichen Grenzen nach
außen anvertraut ſei Damit ſei der einheitliche Zweck der beiden

auptfactoren des Vertheidigungsweſens der Armee und der
Marine klargeſtellt Zwar ſchienen die Aufgaben beider Factoren
wenn man ihr Leben und Treiben ſowohl in Zeiten des Krieges
als des Friedens oberflächlich betrachte ſehr verſchieden zu ſein
Jm Frieden müſſe nämlich die Grundlage künftiger Siege gelegt
werden Das Perſonal des Heeres habe in normalen Zeiten im
Frieden ſeinen feſten Standort auf dem vaterländiſchen Boden
und nur dann und wann ſei es den Angehörigen deſſelben ver
gonmt auf kurze Zeit in die Fremde zu n Der Marineiege es umgekehrt gerade während des e ens ob die Ehre des

Vaterlandes an allen Orten der weiten Welt zu wahren den dort
wohnenden Landsleuten Schutz zu gewähren und dem deutſchen
Namen Achtung zu verſchaffen Jm Kriege müſſe das Heer den

Le in welchem nur der Wille ſeiner Gemahlin herrſchte
lebte nur für ſeine Gemäldeſammlung und Bibliothek

Um die Angelegenheiten ſeiner Familie kümmerte er ſich nicht
es war ihm am liebſten wenn man ihn ganz damit verſchonte

Obwohl er ein ſchwacher grtwirhiger Mann war ſo hatte
er d ein warmes Herz für ſeine Kinder aber ihre Bitten
und Wünſche zu erfüllen ihre Klagen und Beſchwerden zu
unterſuchen und zu ſchlichten das Alles überließ er ſeiner
Frau und wenn er im Familienrathe ſelbſt einmal eine Anſicht
ausſprach ſo durfte er mit i Sicherheit erwarten
daß ſeine Gemahlin oder ſein älteſter Sohn dieſelbe bekämpfte

Eugen durfte alſo nicht darauf rechnen in dem bevorſtehen
den zwpf an ſeinem Vater eine Stütze zu finden er mußte
ſich überdies darauf gefaßt machen ba dieſer Kampf von

Seiten er rrtter und ſeines Bruders mit Heftigkeit gegen

Er hörte im Geiſte ſchon die höhniſchen verletzenden Be
merkungen ſeines Brüders er ſah ſchon die verächtliche Miene
mit der ſeine Mutter jeden Gedanken an die Möglichkeit ſeiner
Verbindung mit einer Handſchuhmacherstochter zurückwies

die Dinge ſich geſtalten mochten er wollte
Sia er Liebe feſthalten die ihm ſein Lebensglück zu ſein 8

Fortſetung folgt

lücklichen Ausgang außerhalb der Grenzen des Vaterlandesſichenſtelen während die Marine gerade dann ihre Hauptrolle an

den heimiſchen Küſten ſpielen müſſe Das Alles ſeien aber nur
ſcheinbare Verſchiedenheiten der einheitliche Zweck mache im Gegen
theil ein brüderliches HandinHandgehen beider Factoren zu einer
Nothwendigkeit wofern ſie ihre Aufgaben voll erfüllen ſollten
Unſere Kriegsſchiffe könnten auch nur dann unſere Küſten erfolg
reich ſchützen wenn ihnen dieſe wiederum feſte und ſichere Zuſei chee ſten böten die ſie wie der Vogel ſein Neſt nach ihrem

Fluge über ferne Meere wieder aufſuchen könnten Der Voge
baue aber ſein Neſt nur an ſolchen Stellen wo es nicht leicht ein
Opfer des Frevlers werde Geſchützt vor Frevlerhand müßten
auch die Neſter für unſere Seevögel die Schiffe der kaiſerlichen
Marine ſein Und gerade hierbei käme eine enge Verbindung
zwiſchen Heer und Marine zum Vorſchein Deshalb eben ſeiendie anweſenden Mitglieder des großen ereeeee Kiel
um ſich an dem Ausbau dieſes ſchönen herrlichen Marineneſtes
mit zu betheiligen Die Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich
ſei Heer und Marine gemeinſam die Arbeit beider verfolge den
ſelben Zweck und könne ihn nur dann erreichen wenn ſie in
brüderlicher Arbeit und Geſinnung zuſammenſtünden und einander
gegenſeitig ergänzten So ſei es und ſo werde es hoffentlich
e das Wohl und Wehe des Vaterlandes gebiete auch immer

eiben

Karlsruhe 4 Oct Bei den Wahlen zum badiſchen
Landtage erhielten in 20 Bezirken die Liberalen 10 die Kleri
kalen 8 die Conſervativen 2 Sitze Die Liberalen verloren in
dieſen 20 Bezirken 6 Sitze an die Klerikalen einen Sitz an die
Conſervativen Jn der Wahl unterlegen ſind u A Staats
miniſter Turban und der Vicepräſident der Kammer Friedrich

Zu den Wahlen
Halle 5 Oct Das Referat welches wir in unſerer Zeitung

vom 27 Sept über die im großen Saale des neuen Theaters
ſtattgehabte Wählerverſammlung der Seceſſioniſten veröffent
lichten hatte zu unſerm Bedauern in hohem Grade das Mißfallen
dieſer Partei erregt Da man von Todten nur Gutes reden ſoll
ſo wollen wir nicht weiter die öffentlichen Schmähungen erwähnen
in denen ſich das Mißfallen entlud dagegen befremdete es uns in
hohem Grade von dem liberalen Wahlcomite mit einem Schreiben
beehrt zu werden das angemeſſen und höflich zu nennen ein un
erlaubter Frevel an unſerer Wahrheitsliebe ſein würde und uns
eine aufrichtige Theilnahme an dem augenſcheinlich ſehr auf
geregten Gemüthszuſtande der Unterzeichner einflößte Ehe wir
er Sache indeß weitere Folge gaben hielten wir es um des

lieben Friedens willen für angezeigt den Verlauf der ſeceſſio
niſtiſchen Wählerverſammlung abzuwarten die geſtern in das
Neue Schützenhaus berufen war zu dem ausdrücklichen Zwecke
Herrn Dr Meyer Gelegenheit zu einer Antikritik unſerer Kritik
und namentlich zur Darlegung ſeines wirthſchaftspolitiſchen
Standpunkts zu geben Heute dürfen wir uns freuen
heit und Ueberlegung für zwei bewahrt zu haben Die Redner
des geſtrigen Abends Herr Herzfeld Herr Jellinghaus und auch
Herr Dr Meyer traten ſo loyal und würdig auf daß wir darin
nur ihren Wunſch erkennen konnten die ganz ohne ſachlichen Grund
geſchwungene Streitaxt wieder bergaate zu wollen und ſo werfen
wir denn auch unſererſeits gern die letzte Schaufel Erde darauf
Die paar harmloſen Bosheiten des ſeceſſioniſtiſchen Wahlcandi
daten mögen mit drauf gehen wenn er unſern bildlichen Ausdruck
er habe mit ſonorer Stimme dies oder jenes geſagt eine
Redefigur die bekanntlich in den deutſchen Sprachgebrauch einge
bürgert iſt um das Mißverhältniß zwiſchen äußerem Pathos und
innerer Logik zu kennzeichnen dahin nicht aus ſondern unter
legte daß es ihr nicht Sitte geweſen ſei die körperlichen
Eigenſchaften von Candidaten in den Wahlſtreit zu ziehen ſo
wollen wir uns mit der wohlwollenden Bemerkung begnügen daß
wir ſchon ungleich beſſere Scherze von ihm gehört haben Was
nun die ſachliche Darlegung ſeiner wirthſchaftspolitiſchen An
ſchauungen anbetrifft ſo ſprach der ſeceſſioniſtiſche Wahlcandidat
zunächſt über die Zollfrage Er unterſchied dabei den theoretiſchen
und den praktiſchen Standpunkt Theoretiſch betrachtet er den
unbeſchränkten Freihandel als ein gleich hohes Ziel wie den
ewigen Frieden beides ſind nach ſeiner Ueberzeugung die letzten
Jdeale der geſitteten Menſchheit Wir können mit Herrn Meyer
in keine akademiſche Unterhaltung über dieſe Anſchauung ein
treten da ſie für den r ren Wahlkampf bedeutungslos iſt
u ſich der Freihandel in ſeiner ganzen Hrrightet erſt mit
em ewigen Frieden entfalten ſo werden die Urenkel unſerer

Urenkel ſich die Sache noch ſehr behaglich anſehen können und bis
dahin wird die Menſchheit und ſpeciell das deutſche Volk noch
einige dringendere Aufgaben zu erledigen r Praktiſch ver
warf Herr Meyer die knabenhafte Forderung den Tarxif von
1879 heute ſchon wieder umzuſtürzen er vertrat allerdings in
beſchränkterer Form dieſelben Anſichten welche Herr v Bennigſen
in ſeiner hannoverſchen Rede niedergelegt hat Dann ging Herr
Meyer zu dem ſocialreformatoriſchen Theile der heutigen Wirth
ſchaftsfragen über Hierbei erwies er nicht mehr unſerer Zeitung
ſondern dem conſervativen Wahleandidaten die Ehre ſeiner Gegner
ſchaft wobei unſere von ihm belobte Wißbegierde allerdings be
trächtlich zu kurz kam Herr Meyer führte aus was zwiſchen
ihm und uns niemals ein Gegenſtand des Streites geweſen iſt
daß ſeit hundert Jahren im Großen und Ganzen alle die ar
beitenden Claſſen fördernde Culturfortſchritte von liberaler Seite
ausgegangen und von conſervativer Seite bekämpft worden ſeien
Dann vertiefte ſich Herr Meyer in das Gleichniß vom barmher
igen Samariter das von Herrn v Dieſt bekanntlich in ſeiner
ie hicſige Ausſtellung ſchließenden Rede angezogen war auf dieſes

Gebiet können wir beiden Herren nicht folgen da wir gern jedes
Ding an ſeinen Ort geſtellt ſein laſſen die Religion an ihren und
die Politik an ihren Weiter ſuchte Herr Meyer das praktiſche
Chriſtenthum, welches der Reichskanzler bei ſeinen ſocialen Reformen
bekennt durch hiſtoriſche Excurſe in die Zeit der Kreuzzüge und die
Wiedertäufer zu erläutern was uns offen geſtanden um einen
durchaus höflichen Ausdruck zu brauchen allzu gelehrt war Be
treffs ſeiner eigenen Anſchauungen über die ſociale Reform rückte
dann Hr Meyer offen und ehrlich auf den Plan Da kamen ſie
alle einher marſchirt die alten braven guten Mancheſterſchlag
worte Die Arbeiter hätten es heute ungleich beſſer als vor
hundert Jahren ihre große Mehrzahl hätte genug Hirn im
Kopfe und Mark in den Gliedern und Haare auf den Zähnen,
um ſich ſelbſt zu helfen Selbſthilfe und Vereine in dieſem
Rahmen faſſen ſich die ſocialen Reformpläne des ſeceſſioniſtiſchen
Wahleandidaten zuſammen Natürlich haben dieſe Anſichten ihre
relative Richtigkeit alle Welt iſt darin einig ſeit zwanzig Jahren
ſeitdem ſie zuerſt ſich in breiter Fülle über Deutſchland ergoſſen
um den ſocialiſtiſchen Teufel zu bännen wie ſo es kam daß dieſer
böſe Geiſt trotz ſo unfehlbarer Bannworte unſer nationales Gemein
weſen an den Rand des Abgrundes leppte und auch hente no
als unheimlicher Schatten über unſerer ganzen Zukunft ſchwebt
davon verrieth Hr Meyer unſerer Wißbegierde leider
kein Sterbenswörtlein Betreffs der Uufallverſicherung trat erfür den fortſchrittlichen Antrag auf Ausdehnung der Saftpfücht

ein leider verzichtete er ganz und gar auf eine Darlegun
der concreten Einzelnheiten worauf bei dieſem an ſi
discutablen Gedanken alles ankommt eine etwas größere
Ausführlichkeit bei dieſem wichtigen Punkte wäre unſeres
Erachtens nützlicher geweſen als der Wettlauf den
Herr Meyer mit Herrn v Dieſt in neuteſtamentlicher Exegeſen Schließlich ſprach die aus einigen Hundert Peſonen
beſtehende Verſammlung Herrn Dr Meyer ihr volles Vertrauen
in ſeine Aufrichtigkeit aus verſprach mit voller Kraft füx ſeine
Wahl en und ſchloß mit einem dreifachen e

och auf den Kaiſer Einzelne Auseinanderſetzungen deer z feld und gehe mit dem e beralen h
tlich über

ſeitigen
comite haben wir abſicht gangen da aus dieſen gegeneſchuldigungen nichts Gutes Feraustommen kann ag

l e ngen zu nähren kann unſeres Erachtens nicht

den Herren was wir nicht wiſſen können dies oder jenes Unrecht
eſchehen ſein ſo erinnerten ihre beweglichen Klagen doch etwas
ebhaft an die Gracchen welche über Aufruhr klagen unſeres
Wiſſens iſt das hieſige ſeceſſioniſtiſche Blatt nicht an einem krankhaften
Uebermaß von ehrlicher und loyaler Polemik verſtorben Das Unheil
zweier liberaler Candidaten iſt einmal da und muß ertragenwerden ſintemalen es nicht mehr abzuändern iſt Die Se
ſind ja mündig und werden wiſſen wen ſie zu wählen haben
Den beſtehenden Zwiſt durch Weitertragen der gegenſeiti e

ufgabe
der liberalen Preſſe ſein Sie hat unter ſo bewandten Umſtänden
zweierlei zu thun Erſtens muß ſie den Wählern i he
Klarheit über die politiſchen Anſichten der beiden Nebenbuhler

u verſchaffen ſuchen dies haben wir zunächſt gegenüber Herrn
deyer gethan mit einem Erfolge für den wir ihm verpflichtet

ſind Zweitens hat ſie das Gefühl der Gemeinſamkeit in
den augenblicklich getrennten Flügeln des liberalen Lagers F en
über allen übrigen Parteien zu pflegen damit ſür den möglichen
vielleicht wahrſcheinlichen Fall der Stichwahl zwiſchen dem con
ſervativen und einem liberalen Candidaten alle liberalen Wähler
für den letzteren ſtimmen es ſei nun dieſer oder jener Es freut
uns ſchließlich noch anzuerkennen daß Herr aus
eſtern in einfachen ehrlichen Sätzen dieſe einfache und ehrlicheDkut als ſelbſtverſtändlich hinſtellte und der einſtimmige Beifall

guten Worte auch eine gute Statt gefunden hatten
t Nordhauſen 3 Oct Eine e zu Artern abgehaltene

Wahlbeſprech ung ergab den Beſchluß für die Candidatur
des Herrn Dr Müller Neuglück im Wahlkreiſe Sangerhauſen
Eckartsberga energiſch einzutreten J

Fürth 2 Oct Bezüglich des kürzlich erwähnten von Soci al
demokraten bei der Stauffenberg ſchen Wählerver
ſammlung getriebenen Unfugs wird verſichert daß derſelbe
lediglich ein Schein angriff war um die Aufmerkſamkeit derVolte von einer unterdeſſen abgehaltenen ſocialdemokratiſchen

Wählerverſammlung abzulenken ein Streich der vollſtändig ge
lungen iſt

Jm II Weimarlſchen Wahlkreiſe NeuſtadtJena wird wie
man der M Z ſchreibt der bereits beſtehenden conſervativen
Candidatur Helldorf Drakendorf eine canſervative Gegen
candidatur bereitet Es wird Herrn v Helldorf der Fabri
kant Schwabe gegenüber geſtellt welcher bereits 1878 gegen
d Staatsminiſter a D Delbrück nicht ohne Erfolge can

idirte

Ueber den großen Nihiliſtenproceß
welcher in den nächſten Tagen in Petersburg zur Verhandlung

gelangt geht uns auf indirectem Wege folgendes Telegramm zu
Die gerichtliche Verhandlung wegen Herſtellung der revolutio
nären Zeitung Tſcherni Peredel ſteht für den I1 d bevor Die
Anklage iſt gerichtet gegen 1 Maria Konſtantinowna Krylow
adeligen Standes 37 Jahre alt aus dem Kreiſe r Gou
vernement Smolensk 2 Jnnozenti Pawlinow Pjanko Studenten
der medikochirurgiſchen Akademie 30 Jahre alt aus Tomsk
3 den Edelmann Peter Waſſiljew TeßlenkoPrichodko 24 Jahre
alt aus dem Gouvernement Poltawa und 4 Waſſili Alexew
Perepletſchiko Sohn eines Sekondelieutenants 27 Jahre alt aus
Semolensk Dieſelbe hält für erwieſen daß die Krylow Pjankowund TeßlenkoPrichodko zu einer geheimen Genoſſenſchaft gehören

deren Ziele und Streben aus einem in der Wohnung der Krylow
gefundenen Programme und aus dem Jnhalte der erſten Nummer
des Tſcherni Peredel erſichtlich ſeien Als ein Beweis dieſer
Zugehörigkeit zu einer gegen die beſtehenden ſtaatlichen Einrich
tungen gerichteten geheimen Genoſſenſchaft ſei die von ihnen unter
nommene Einrichtung der zum Druck des Peredel beſtimmten
geheimen Druckerei anzuſehen Die Krylow und Pjankow werden
außerdem der Benutzung falſcher Aufenthaltsſcheine beſchuldigt
Perepletſchikow ſei nach eigenem Geſtändniß der Theilnahme an
der Einrichtung der geheimen Druckerei zum Druck einer Zeitung
ſchuldig deren Programm und geheimer Druck darauf hindeuteten
daß ſie den Jntereſſen einer diernmraef indlichen Genoſſenſchaft
dienen ſolle Nach dem Bruche der ſich nach den Congreſſen
der ſocialrevolutionären Partei in Lipezk und Woroneſch im Som
mer 1879 unter den Anhängern der unter dem Namen Volks
partei gebildeten geheimen Geſellſchaft vollzogen habe die der
urſprünglichen Richtung der Volkspartei treu gebliebene Fraktion
ihre Thätigkeit für die ökonomiſchen Tendenzen des urſprünglichen
Programms für die revolutionäre Thätigkeit unter dem Volke
für die Entwickelung der dem Volke angeborenen antiſtaatlichen
Begriffe u ſ w fortgeſetzt Die Verbreitung der Anſichten
dieſer V der Volkspartei ſei der Zweck der geheimen Zei
tung Tſcherni Peredel geweſen Jm Jahre 1880 ſei in einem
Hauſe auf Waſſili Oſtrow eine geheime Druckerei entdeckt bei einer
am 20 Jan 1880 unter Anwendung von Gewalt erfolgten Haus
ſuchung ſeien daſelbſt eine Druckerpreſſe mit allem Zubehör und
über 11 Pud Schrift eine große Anzahl der 4 erſten Nummern
des Tſcherni Peredel, viele Manuſcripte regierungsfeindlichen
Jnuhalts einige Nummeru der ausländiſchen ſociagliſtiſchen Preſſe
und Schriften der ruſſiſchen ſocialrevolutionären Partei nament
lich auch Exemplare der Semlja i Wolga und der Narodnaja
Wolja, ferner mehrere gefälſchte Aufenthaltsſcheine ſowie Hilfs
mittel zur Herſtellung ſolcher Falſificate gefunden worden Eine
in der Wohnung der Krylow vorgenommene Hausſuchung habe

Auffindung der Manuſkripte einiger in der erſten Nummer
es Tſcherni Peredel abgedruckten und anderer anſcheinend zum

Abdruck beſtimmten Artikel ſowie zweier Exemplare eines Pro
ramms für die Thätigkeit der ſocialrevolutionären Partei ge
ührt Jn dem Programm das ſich die Forderung von Land und
Mit zum Wahlſpruch erwählt werde die S von

eformen als Aufgabe bezeichnet die auf dem im Volke entſtan
denen Princip beruhten das Land und Arbeitsgeräth Kollectiv
beſitz ſein ſollten Nach dem Wortlaute deſſelben müßten alle
Kräfte darauf gerichtet werden eine revolutionäre Einrichtung zuſchaffen die den Kampf zum Zwecke habe und die Hinderniſſe

beſeitige die der Verwirklichung der Jdeale des Volkes im Wege
ſtänden Hauptziel der revolutionären Thätigkeit ſei der Kampf
mit dem Staate und die Vernichtung der vom Staate geſchaffenen
re irten Klaſſen ihr Endziel die Erſetzung der beſtehendeniagtüchen Einrichtung durch einen freien Bund der ſich ſelbſt

regierenden Gemeinden eines Gebietes Bei der Unterſuchung
haben die Krylow und Pjankow auf die P en des Unter
ſuchungsrichters die Antwort verweigert TeßlenkoPrichodko
hat ſeine Zugehörigkeit zu einer geheimen chaft
beſtritten im Uebrigen die ihm zur t felegten Thatſachen ein
geräumt Nach einer Angabe Prichodko s die indeß ſpäter von
ihm widerrufen wurde iſt in der Druckerei auch der Bürger Je
gorow Shakow aus Sharatow beſchäftigt geweſen der am
5 Februar 1880 wegen des auf ihn gefallenen Verdachts die

ch Polizei von dem Beſtehen der Druckerei benachrichtigt zu haben
getödtet wurde Ferner t feſtgeſtellt daß einige in der Druckerei
vorgefundenen Manuſecripte von der Hand der Krylow und Pri
chodko s herrühren Der vierte Angeklagte Perepletſchikow giebtzu im Auftrage eines Bekannten deſſen amen er nicht zu nennen

wünſcht und mit deſſen Gelde die zur Druckerpreſſe erforderlichen
Gegenſtände von Petersburg nach Smolensk bezogen und imMärz und April 1879 auf ſeines uftraggebers als
Tiſchler und Gußeiſenwaaren nach Petersburg zurü Weigt

zu haben Betreffs der Krylow wird m bemerkt daß dieſelbe
ereits 1866 in der ren Korakaſows eine Zeit lang in

Haft gehalten wurde und in den ſiebz er Jahren als gute Be
kannte der Familie Saſſulitſch galt Pjanko iſt bereits früher
wegen ſocial revolutionärer Propaganda in Unterſuchung geweſen
und 1878 wegen Theilnahme an den Straßentumults bei Frei
ſprechung der Wera Saſſulitſch nach Pienga Archangel verbannt
worden von wo er entfloh

in den die Verſammlung ausbrach bewies hinlänglich daß die S
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Halle den 5 October
Die diesjährige ordentliche Generalverſamntlung der Actionärede ein tbet Actien Papierfabrik findet am 29 d

ier ſtatt

Meteorologiſche Station

Oct 10 u Ab 5 Oct 8 u Mg
Barometer Millim 757,98 756,40
Thermometer Celſius 2,13 4,13Rel Feuchtigkeit 91,0 100,0Wind NE1 NNE15 Oct 6 Uhr früh Das kühle trübe Wetter bei Nordoſthielt W an Bar 756 Nordoſt mäßig Regen Therm

5 G Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 0

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weißſzenfels 3 Oct Seit vergangenem Sonnabend ſind
von hier der Fleiſchermſtr H und zwei kleine Mädchen 12 und
10 Jahre alt ſowie ein Dienſtmädchen im Alter von 18 Jahren
verſchwunden Bezüglich des p eines 60jährigen gutbe
leumundeten Mannes glaubt man daß er ſich ein Leid angethan
habe während man bezüglich der drei Mädchen annimmt daß
das ältere derſelben die beiden jüngeren in den blauen Dunſt
hinein mit fortgelockt hat

y2 Mühlhauſen 4 Oct Geſtern Abend nach Dunkel
werden iſt von einem anſtändig gekleideten Fremden von unter
ſetzter rich kräftiger Figur dunklen Haaren und Bart in der
Vorſtadt St Martini hier ein falſches gut J Zwei
markſtück mit der Jahreszahl 1876 verausgabt worden Ver
muthlich hat der Fremde r an anderen Orten dergl Falſificate
ausgegeben Das hier vorliegende Falſificat iſt von auffallend
matter Farbe und fühlt ſich fett an

Se Maj der Kaiſer hat durch Cabinetsordre vom
20 Sept datirt aus Karlsruhe die vom Schwurgericht zu Magde
burg wider den Arbeiter Zander und deſſen Ehefrau aus
Kalbe a/S wegen Ermordung des Sohnes der letzteren erkannte
Todesſtrafe in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt

Die Kaiſerin ſchenkte der Gemeinde Oberweimar bei
Weimar der Heimath Jhrer Majeſtät anläßlich der S00jährigen
Feier des Beſtehens der dortigen Kirche einen koſtbaren Altar
ſchmuck Auf die Glückwünſche welche der Magiſtrat von
Leimar nach der Wiederherſtellung der hohen Frau an dieſe

richtete dankte Jhre Majeſtät in einem huldvollen Schreiben

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat auf eine ihr zugegangene Glückwunſch

re dem Vorſtand des vaterländiſcheu Frauenvereins in Berlin
mit fölgendem Telegramm erwiedert e die mir zu Meinem
Geburtstag und zu Meiner ger ſtellung ausgeſprochenen
Glück und S e ſage i deinen herzlichen Dank in
dem ich hoffe bald wieder der Wohlthätigkeit jene perſönliche
Theilnahme widmen zu können welche Mir ſtets zu wahrer Freude
gereicht und den Beweis Meiner aufrichtigen Anerkennung für das
g Umfang und Wichtigkeit wachſende Werk gewährt Kaiſerin
Königin

Die Schleſiſche Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in
Breslau iſt geſtern e in Gegenwart zahlreicher Ver
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden nach einer Anſprache
des Dr Websky in welcher derſelbe die hohe commerzielle Be
deutung des Unternehmens und deſſen vollkommenes Gelingen
betonte durch den Oberpräſidenten von Seydewitz feierlich ge
ſchloſſen worden Die Bilance ſchließt ohne erheblichen Gewinn
aber auch m Deficit ab

Eiſenbahnunglück Einem Telegramm aus Rotterdam von
geſtern früh zufolge iſt der letzte von Amſterdam abgegangene
Zug der holländiſchen Eiſenbahn bei der Einfahrt in den Rotter
damer Bahnhof entgleiſt Mehrere Paſſagiere wurden dabei ge
ködtet oder mehr oder weniger ſchwer verwundet
r e tab Sonnabend früh zwiſchen 5 und 6 Uhr iſt

die Poſtkaſſe zu Ehrenfeld um 8000 M beraubt worden Der
Dieb benutzte dazu die Zeit in welcher der dienſtthuende Beamte
ſich nach der Eiſenbahn an den von Verviers kommenden Zug
begeben hatte

S ſo Aus Aden telegraphirt man unterm 4 daß
dort ſeit acht Tagen kein Cholera Erkrankungsfall vorgekom
men iſt

Vereine und Verſammlungen
Dritter Evangeliſcher Vereinstag in Erfurt

Original Bericht der Saale Zeitung

J Erfurt 3 OctSchon der heutige Tag führte zahlreiche Gäſte nach demfreundlichen und galfreien Erfurt das den verbündeten Evan
eliſchen Vereinen zu ihrem dritten Vereinstage die Stätte bereitet
atte Für gaſtliches Unterkommen und die äußeren Veran

ſtaltungen hatte das Localcomite in beſter Weiſe Sorge getragen
und die beſten Männer der Stadt waren in das Jntereſſe der
Sache gezogen Der Erfurter Zweigverein des Hauptvereins
hat außerordentlich an Boden gewonnen und zählt ſehr viele ge
achtete Namen zu den ſeinen ſo kam den Beſtrebungen des
Vereins aus den Kreiſen der Bürgerſchaft ein reiches Verſtändniß
entgegen Sachſen und Brandenburg wird das Hauptcontingent
der Gäſte ſtellen aber auch die thüringiſchen Staaten ſind ſtark
vertreten von Pommern Preußen Schleſien ſind auch einige
Gäſte erſchienen

Um 6 Uhr fand eine Sitzung der verſchiedenen Provinzialvor
ſtände in Steinigers Salon ſtatt in welcher die geſchäftlichen
Fragen bezüglich des Präſidiums Bureaus und der Geſchäfts
ordnung erle igt auch die Erfahrungen über den Fortgang oder
Rückgang der Beſtrebungen der Evangeliſchen Vereine zur Mit
theilung n e Daß von einflußreicher Stelle der
Evangeliſchen Mittelpartei die Exiſtenz erſchwert und con
feſſioneliſtiſche Richtung mit beſonderer Vorliebe rrflegt und be
rückſichtigt wird iſt eine allen Provinzen gemeinſame Erfahrung
Dagegen konnte auch beſonders in der Provinz Sachſen ein erheb
licher Fortgang der Sache conſtatirt werden Von beſonderemIntereſſe war die Mittheilung eines Berliner Gaſtes welcher die

dort unter zahlreichen Geiſtlichen und Laien herrſchende Stimmung
als der Vereinsſache günſtig bezeichnete und für eine Verſamm
lung der Vereine in Berlin eine erfreuliche Perſpective eröffnete

eine Anſchauung für welche auch andere Brandenburger
Stimmen eintraten Für das Präſidium wurde Herr Oberregie
Wſente v Tettau in Erfurt in Vorſchlag gebracht als Vice
präſidenten werden die Herren Prof Beyſchlag aus Halle und
Paſtor D Bärwinkel aus Erfurt der Verſammlung empfohlen
werden Außerdem werden die anderen Provinzen im leitenden
Vorſtand durch die Herren rig Koppe aus Potsdam
Pfarrer Lackner aus Oſtpreußen Pfarrer Frank aus Stralſund
vertreten ſein
Am Abend fand programmmäßig in dem prachtvollen Kaiſerſaal
freie Vereinigung der Gäſte und Gaſtfreunde ſtatt an welcher

zahlreiche Damen ſich betheiligten Der Saal war gedrängt
voll und durch e der Geſangvereine von der Barfüßer
Regler und Johanneskirche wurde den Verſammelten ein hoher
Genuß geboten Namentlich die gemiſchten Chorgeſänge wurden
meiſterhaft dern und trugen zur Verſchönerung des Abends
erheblich bei Das Wort der Begrüßung ſprach der um die Sache
des Vereins hochverdiente Paſtor Bärwinkel indem er mit warmen
und treffenden Worten auf die Schwierigkeit der gegenwärtigen
Lage aber auch auf die roßen Ziele der Vereine hinwies und
von den Erfurter Verhandlungen eine neue Stärkung erwartete
Jm Namen der Gäſte antwortete Prof Beyſchlag indem er auf
die große Vergangenheit und die würdige Gegenwart Erfurts
hinwies Jn Erfurt habe die Reformation ihr Vorleben gehabt
und der große Artikel von der Rechtfertigung durch die freie
Gnade Gottes welcher in der ſtillen Zelle zu Erfurt dem Mönch
Luther zur Erfahrung kam bleibe unſer Grund der uns ebenſo
frei macht als bindet Was aber die Gegenwart angehe ſo zeige
Erfurt ſeit langem ein ſelbſtändiges rühriges er ehet Gemeinde
leben wie ſolches die Mittelpartet ſtets erſtrebt habe denn ſie
habe die Sache der Gemeinde geführt Aen Kirche aus der
Enge eines blos politiſchen oder hierarchiſchen Daſeins heraus
führen wollen hier ſei eine Gemeinde welche gelernt habe
mit großen Rechten große Pflichten zu enen Aus der Ge
meinde aus dem deutſchen Bürgerthum müſſe das Heil der Kirche
kommen und wie der Rieſe der Sage der durch Berührung des
mütterlichen Bodens neue Kraft gewann ſo berühren wir den
mütterlichen Boden der Reformation und des evangeliſchen
Gemeindelebens um neue Kraft zu gewinnen Um 10 Uhr war
dieſe Vorverſammlung beendet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 4 Oct Die Börſe war über den Wochen

bericht der Reichsbank zur Tagesordnung übergegangen und hatte
auch der Hauſſe Bewegung weiter Raum gegeben Die auswär
tigen Notirungen von geſtern lauteten nur theilweiſe günſtig be
fonders aus Hamburg Paris meldete eine träge Haltung doch
konnte dieſe Bezeichnung nur für die franzöſiſche Rente gelten
weil die Courſe aller Papiere welche auch in Berlin und Wien

ne werden feſt und höher lauteten es wurden u A Fran
zoſen 15,25 und Lombarden 11,25 Fres beſſer notirt Londoner

Eotirungen lauten matt die wegen der Newyorker Wechſel
Courſe beſtehenden Beſorgniſſe ſchienen in London mehr zum Aus
druck zu kommen als an anderen Plätzen und beſonders in Berlin
und Wien Die Begründung derſelben wird durch die geſtrige
Notirung beſtätigt Hier war die Haltung wie bereits telegraphiſch
gemeldet Anfangs unentſchieden der Einfluß der Newyorker No
tirungen äußerte ſich meiſt dadurch daß geſtrige 3 Uhr Courſenicht aufrecht erhalten werden konnten und Reuſationsverſuche in

größerem Umfange ſichtbar wurden Die von auswärts gemel
deten beſſeren Courſe hatten keinen Einfluß ſo waren Franzoſen
ſogar 2 Mk niedriger als geſtern um 2 Uhr während Lombarden
3,50 veſfer bezahlt wurden Credit anfangs 652,50 bezahlt gingen
bald auf 651,00 Disconto Commandit von 236,00 um 12 Uhr
auf 235,50 beide etwas unter geſtrige 2 Uhr Notirungen Darm
ſtädter waren 0,25 Deutſche Bank 0,50 niedriger Nordweſt und
Elbethalbahn behaupteten zwar über geſtrigem 2 Uhr Cours
mußten aber gegenüber der 3 Uhr Notirung nachgeben
Galizier waren ungeachtet der für das alte Netz gemeldeten
Wochen Mehreinnahme von 11,159 G etwas ſchwächer
Dux Bodenbacher gaben 0,50 nach Jnländiſche Bahnen ſtillund ebenſo wie ruſſiſche Anleihen und öſterreichiſchungariſche

Renten wenig verändert ruſſiſche Noten 0,50 Mk ſteigend Auf
dem Montanmarkte herrſchte große Bewegung um 12 Uhr ſchien
die Hauſſe geſtützt auf die 9 d beſſeren Glasgower Notirungen
fortgeſetzt werden zu ſollen aber auch hier trat bald eine Ab
ſchwächung ein Außer dieſen Papieren waren Kredit Diskonto
Kommandit und Darmſtadt lebhaft Ruſſiſche Bank für aus
wärtigen Handel wurde heute zum erſten Male gehandelt Jn
der zweiten Ja lſt der Börſe trat das Geſchäft in r Grenzen
zurück Die Courſe zeigten keine Beweglichkeit Die Realiſations
luſt nahm vorübergehend ab jedoch mangelte es an Kaufluſt ſo
daß keine hege Courſe ſtattfinden konnte Gegen den
Schluß entwickelten ſich Schwankungen

Gothaer Prämien Pfandbriefe Bei der am 1 Oct
ſtattgehabten Prämienziehung der Pfandbrieſe der Deutſchen
Grundcreditbank in Gotha fielen 75,000 M auf Nr 8628
15,000 M auf Nr 58,223 3000 M auf Nr 15,977 23,459
49671 80,000 M anf Nr 103567 139 068 15,000 M auf Nr
103,579 156,986 3000 M auf Nr 77,263 103,574 145,247 153,559

Leipziger Börſe vom 4 October
MZk Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 80,40 bz 4 Staatsanl 1869 38 101,50 bz

do 1000 80,40 bz 4 do 1870 238 101,35 bzs do 500 80,50 bz 4 do 1867 ab 59 506 101,30 bz
3 do 50080,50 bz 33 Landrentenbr 1333 95,25 G

Thlr 44 Mansf Gew 101,00 G3 Staatsanl 1830183398,25 G 45 do 1879 104,70 P
do 1830 288 98,25 G 5 do 1873 101,50 G
do 1855 10090,75 bzGl5 do Em 1875 104,50 bz
do 1847 500 101,50bzP43Lpz Stadtobl 1868 104,00 P

4 do 1852 68 500 101,30 bz 45 do 1876 105,00 G
4 do 1869 500101,30 bz
Dre Eiſenb St Act Div Wanne r u

z 880 amm7 S Altenbur Zeitz 155,00bzB Cröllw Papierfabr 163,00 P
14 AuſſigeTentis 17327 5 do Schuldverſchr 104,257 Böym Weſtb 1833 189 00tz60 5 p Malzf Schkend 166100
5,72 Buſchtiehrad Lit A 12 3,90 P 74 Thür Gasgeſ i Lpz 119/00 G

e z B 73 do Stamm Pr 28,00 P4 DurxBodenbach 157,00 P Ausl Eiſ P Obl

2Joſ B 5 äs SranzJoſ 1889 84 00 44 Auſſig Teplitzer 103,00bzP

EijenbSt Po n e e945 Altenburg Zeitz 140,10 G 5 Buſchtiehr ſB Ndw 87 25 bzG
5 CottbusGroßenh 118,50 G 5 do Em 187186 50 G
5 DurxBodenb Lt A ſ148,00 do 1872 86505 do P 148,00 G 5 Dux Bodenbach 87,00 G
5 HalleSor Guben 97,00 P 5 do Em 18718675 G

5 do 1874 103,25 GBank u Crd Act 43 Graz Köſlacher 7 00 P
9 Allg D Cr A Lpz 163,00bzG 5 do 80,70 G
9 Dresdener Bank 142,00 P 5 do Em v 1872 80,70 G
74 Leipz Bank 141,55 G 5 RKaſchauOderberg 82,10 G
54 do Caſſen Verein 103,25 G 5 Prag Dux fco Z 73,00 G
8 do Disc Geſellſch 121,75 G 5 do II Em fco 3 73 00 G
64 Sächſ Bank 125,50 G 5 Prag Turnau 87,00 Gs Weimar Bank neue 100,50 G 5 do Em 187086,15 G

0 Zwickauer do s
Waſſerftands NachrichtenSaale Halle 4 Oct Ab Unterh 1,82 5 Morg 1,82

Trotha 4 Oct Unterh 2,14 5 Morg 2,12
Kalbe 3 Oct Oberp 1,50 Unterp 1,07

Unſtrut Artern 4 Oct am Brücken Pegel 0,54

Rumänier StaatsOblig 61103,90 bz Brauerei Königſtadt 37,25 bzB MagdeburgHalberſtadt verſt BerlinPotsd M F a 102,60 bzBerliner Börſe 4 October Ruſſ konſ Anl 71 72/7 a i de Tivon 10d do hz0 Niederſchl Mark gar 1oo 10 bzG Vreol Schw Freib G n
Wechſelcours do Anleihe 1877 5194,00 bz Cröllwitzer Papierfabrik 161,50 G Nordhauſen Erfurt 30,00 bz do do K 4 V 103,00 bzAmſterdam 100 Fl s T 3 138,30 z do do 1880 76,00 bz Deſſauer Gas I85,00 bz Oberſchl A C D B 31 249,30 bz Köln Mind 3 g IV Em 4 109,50 G

London L S s T 4 lis bz do I Orient Anl 561,75 bz Eiſenbahnb Verliner r 304,00 B Oberſchl B gar 31196,50 bz do V Em 100,20 bzG
Paris 10 Fr s T 4 80 70 bz do Pr Anl 64 51154,25 b3z Eilenburger Cattun Oſtpreußiſche Südbahn 58,00 bzG do VI Em 4 103,00 bz
Wien öſt W 0 Fl s T 4 173,10 bz do do 66 51150,90 bz Glauziger Zuckerfabrik 69,75 bzB Rechte Oderuferbahn I168,60 bz HalleSorauGuben gar 416 103,50 G
Petersburg 100SR s W 6 218,70 bz Ungariſche GoldRente 6102,6 bzsv en ne et e Rheiniſche 3 Kerkarugt 62,00 v ar ne in

in 0 eopoldsha em Fabrik 98,40 bz do gar o 100,40 bz agdeb Halberſt v 1865 41 102,75 be er e e e en e e ea d r 100 alio Sächſ o Hartmann 75 bz Stargard Poſen gar 2102 o it B 4 100,25 bGold Silber und Papier Geld T K e l 10770 5 Zeitzer do 95,50 G Thüringer A 212,90 B MainzLudwigshafen 76 5 106 o
7 472 107 do B gar 4100,00 bz Mainz Ludwigshafen 4 102,60 GSouvereignes 20,34 bz Pomm Hyp Br rz 120 5108,20 G Bergwerks und 6 r io b Ob u20Franks Stück i6 18 bz6 uünk Pfobr Centr B K 5 115750 6 do gar le aſtur to vz erſhleſiſche D

Dollars 4,23 z do do rückz à 110 4 h 108,10 G Huttengeſellſczaſten Eiſenb St Prior Actien r wie a 103,50 b
Jmperiale 16,66 G Goth Präm Pfd à 110 rz 5 122,00 bz Bochum Bergw A 104,00 bz BerlinGörlitzer 596,70 bzG o von 1879 u 105,10 bzOeſterr Banknoten 173,45 bz Ruſſ Etr Bod Kr Pfobr 5 77,60 b Boruſſia Bergwerk 102,25 bzG Halle Sorau Guben 5196 00 b B O do 1880 103,60 G
Ruſſ Banknoten 219,65 bz do BodenKredit Pfobr 5 86 0 b Dortmunnder Union 17,50 bzG irkiſch ſtpreußiſche Südbahn a 102,75 G

zFSonds und StaatsPapiere Bank Papiere Gelſentirchener r hs8,60 6 e verſt 32 125 ob Veiniſche III E v 1865 n 102,25 G
Deutſche Reichs Anleihe 4 102,70 bz BergiſchMärk Bank 116,80 G Harpener Bergbau Geſellſchaft Nordhauſen Erfurt wert o b Nein Nahev St g I E 412 103,10 b
Conſolidirte Anleihe 4 106,00 bz Berliner Kaſſen Verein 199,50 bzG J Hibernia 98,80 bzG Oſtpreuß Südbahn e 41 9400 bis Thüringer IV Ser 412 102,90 bz

do de 1876 4 101,80 bz do Handelsgeſellſchaft 124,00 bzG Hörder Hüttenverein 73,89 bz Rechte Odernferbah r 1s8,00 bys d V Ser I I02 90 b
Staatsſchuldſcheine 3 99,00 bz Braunſchweiger Bank 98,80 bzB Köln Müſener Bergwerk 32,90 bz Saalbahn 70,00 bzB DurVodeubach 586,80 GPr St Pr Anl v 1855 315 147,00 B do Kreditbank 106,50 bz6 Königs u Laurahütte 127,00 bz t e do do neue b 86,40 bz
Oſtpreuß Prov Obl a 103,00 bzB Breslauer Diekontobank 103,60 bzG König Wilhelm 141,00 bzG Ausl Eiſenb St Actien Dur Prag r 73,40 bzS kandſchaftliche Central 4 100,50 b Cob Goth Cred Geſellſch 91,25 B Louiſe Tiefbau 58,00 bz6 KaſchauOderberg 65,00 bz G SGal KarlLudw B g II E 5 94,00 GS Poſenſche neue 4 100,25 B DDarmſtädter Bank 174,90 bz Magdeburger AuſſigTeplitz 237,25 b do do gar III E 0 86,40 B
T Sächſiſche a do Zettelbank 109,90 bz Phönix Bergw A 90,90 bzG J Böhm Weſtbahn 50 gar 5 138 75 bzG KaſchauOderberg 82,60 bzG
S Weſtpreuß ritterſch 392 91,25 G Deſſauer Landesbank 12150 b do do B EliſabethWeſtbahn gar 594 10 by6 JelezWoroneſch gar 593,0 bz
Sſ Kur u Neumärkiſche 4 101,00 B Deutſche Bank 175,50 bjB Pluto Bergw Geſ 76,00 bz Galiziſche KarlLdw B 5 141,00 z Lemberg Czernowitz gar 5181,75 GS Poſenſche 14 100,30 bz do Genoſſenſchaft 136,50 bzG Sächſ Thür Braunk V 100,00 6 G Oeſterr FranzStaatsbahn do do it E 585,50 G

Sächſiſche I 100,50 bz DiskontoKommandit 233,90 bz do 590 Stamm Pr 110,00 B Reichenb Pardub 41 gar 73,10 bz do do III E t 33,40 bzG
Bad Pr Anl 67 4 134,75 B Geraer Bank 97,40 bzB J Schleſ Zinkhütten 98,00 G Rumänier s2 25 G Oeſter Frz Stsb alte gar 5380,00 bzB
do 35Fl Obl 214,00 G HLanneverſche Bank 107,10 G do do St Pr A 5 104,00 b Ruſſ Staatsb 50 gar 61140,40 bz do do neue gar 5380,00 bzG
Baier Präm Anl 135,25 z Hyp B Hübner 104,00 G WurmRevier 59,75 bz Schweizer Unionbahn 46,25 b de do neue 51105,25 byG
Braunſch 20 Thlr Looſe St 102,20 B Königsberger VereinsBank 98,00 G Südöſt Lomb 286,00 z Oeſterx Nordweſtb gar 589,75 b
Bremer Anleihe v 1880 4 Leipziger Kreditanſtalt 162,90 bzB EiſenbahnStamm Aktien WarſchauWien 257,00 z Kronprinz RudoifB gar 5186,00 bz
KölnMind Pr Anleihe 3 i 130,70 B Meininger Kreditbauk 106,25 bzG do do 1872er gar 585,40 bzMeining 4 Thlr L p St 27 ob KNordd Grundkredit 58,50 by0 Altona Kieler 191,00 bz Eiſenb Priorit Oblig ReichenbergPardub o 8490 6
Oldenb 40 Thlr L p St 8 152,40 bz Oeſterr Kreditanſtalt BergiſchMärkiſche 121,00 bz J BergiſchMärk III Ser v St Südöſt B Lomb gar 51288,00 bzG

Ansländiſche gonds Preuß BodenKred Anſtalt 112,90 bz Berlin Anhalt 134,75 bz 3 g 314 94,00 bzB do do Obl gar 599,90 bz0
Amerikaner fund do Centr Bod Kr Anſt 125,00 bzB Berlin Dresden 29,40 bz do Y Ser 412 102,90 b Unz Oſtk I Em St Obl 79,60 bOeſterr Papier R ehe ch 63,50 b G Reichsbank 4 I 151 00 bzG BerlinGörlitz 32,75 bzB do VI Ser 4104,00 bzG do III do 25,90 bzBdo Silber Rente n 6760 bz Söchſiſche Bank 126,09 bzB Berlin Hamburg 299,25 bzG do VII Ser a 102 90 b Rumän Eiſenbahn 6100 30

do Gold Rente 8223 o Schaafhauſ BankVerein 95,25 b öBerlinStettin verſtaatlicht 117,00 bzB do VIII Ser a 102,90 bzjG CharkowAſew gar 596 90 z
do Kredit i00 347 so G Shleſiſcher Bankverein 118,80 bz BDreslauSchwd Freib 108,00 bz do IX Ser h do in S a 20 M gar 5/93,25 bzdo Lott An 60 s 126 00 e Weimariſche Bank 99,50 B KölnMindener verſtaatlicht 151,80 bz Dortm Soeſt II Ser a s KurskKiew gar 51101,00 bz
do Lott Anl 64 32700 Induſtrie Papierr HalleSorauGubener 22,25 bz Nordb Frdr 492102,75 bz MoskoRjäſan gar 5108,00 GRmrün Aul 64 MärkiſchPoſener 84,10 bz6 BerlinAnhalter Lit C 4 r 108,00 b MoskoSmolenst gar 5097,90 ber el Berl Maſch Schwarzkopf 187,75 bz6 Mainz Ludwigéhafen 101,00 b l Berlin Görlitzer Lit 0 a 102,20 B lRjäſan Koslow gar 8 101,10 G
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Moritz Cahn
Große Ulrichſtraße 4 im Neuen Theater

D En gros en detail
Großartiges Lager der neueſten Stoffe Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit mnter
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Die Kaffee Handlung u Dampf
Brennerel vonJohs Surmann
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Geſchi äſts Verlegung
Mit dem heutigen Tage W ich meine Zinngießerei von großteKlausſtraße 37 2 nach J große Klausſtraße 38 o772

Kleider und Besatzstoffo
in neueſten Muſtern empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich
billigen Preiſen

Kleinſchmieden 5 H A BurkhardtMode u Leinenwaaren Handlung

BDBG Gaden Rohr leitung G Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
aller Art empfehlen wir unſer ſtets complettes Lager von Bleiröhren I Mittheilung daß ich mein in der Wörmlitzerftrafze Nr 41 gelegenes
wchmiedeeis Röhren und Guasröhrenm Material u m Mich getreten habe ghr res ienHerrn Leonh Pfeiffer käuflich abgetreten habe Für das mir inMing s Scheller Halle aS 3 reichem Maße r Vertrauen ſage meinen beſten Dank und bitte

Magdeburgerftraße 45 ies auf meinen Nachfolger gütigſt herkrägen zu wollen
Halle a/S den I October 1881

Herm Zahn
Auf obige Annonce höflichſt Bezug nehmend zeige einem hieſigen und

auswärtigen Publikum ganz ergebenſt an daß ich das von Herrn HermZuahn betriebene Geſchäft Wörmilitzerſtraßte Nr 41 käuflich über
nommen habe und unter meiner eigenen Firma fortführen werde Es
wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die Zufriedenheit des mich beehrenden
Publikums in jeder Hinſicht zu erwerben ſuchen

Halle a den 1 October 1881 9761Leonhardt Pfeiffer

Dies meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht
Rückwaldt Zinngießermeiſter

Berichtigung

Transport und
Förderwagen in
jeder gewünſchten Con

ſtruction Stahl
Räcder u Achsenmit durchgehender

er eignenSyſtems Weichen
T DrehplattenS S PDrehscheiben S

Kkarrentrangportabi Kchienengeleise TFisenbahu und Gruben
schienen in Stahl und Eiſen Laschen Schrauben HakenmAgel eto überhaupt alle bei Bauten und Induſtrie Bahnanlagen vor e e ekommenden Eiſen Artikel liefert gut und zu den billigſten Preiſen

Otto Neitsch Halle a
Fabrik für Eiſenconſtructionen

Gewerbtreibenden Grundbevsitzern Unternehmern
empfehle mein techn Burean zur Anfertigung von Plänen Entwür

fen baul m Confſtructionen ſtatiſchen u a techn Berechnungen u Sanſg agungen Patent u Conceſſions Arbeiten
als Beirath in techn Angele n Sichere als langjähriger Praktiker
in verſchiedenſten Gebieten des Bau und Jngenieur i als Vertreter
vieler renommirter und geſpart Werke beſte e ſachgemäßzeBedienung hierin als auch bei Ausführung und vit affung der geeig

netſten Bezugsquellen Os c Mloecke Ingenteur
Halle aS Auguſtaſtr 9a

Iallesche Ausstell Dotterie
Ziehung am P October d J

Hauptgewinne az s I 15000 10000
5000 W et e

I im Ganzen 3000 Gewinne
ſind von des beiden r Stel10080 à J len für Wiederverkäufer mit ent
ſprechendem Rabatt h zu beziehen

J Gegen Beifügung von 20 Pf erfolgen Looſe und Liſte neA Molüng G Generaldebit in d a S
J Barok Go in Halle a S

Mutter fü

wabrf
vonJ veherzebern Anzügen Kaiser

mäntein Schiafröcken Joppen

Bürgſchaft für vollendete

Strohsäcke Sächke u PIamen billigſt bei bin Barth große Ulrichsſtraße 31
P 2a

Sehabioner
die ſchönſten und haltbarſten zuni Vor

er Sir und zum e
der Kiſten Säcke u Waaren empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

leicht lös
J entöltes

Werthen Vereinen und Geſell
ſchaften empfehle meinen

Saalzur fleißigen BenutzungAuch iſt noch ein Arhßeres Vereins

zimmer zu vergeben
Dannenberg gold Schiffchen

FamilienNachrichten
Als Verlobte empfehlen ſich nur

auf dieſem Wege
Julie Demmer

Wilhelm Ruschbeck
Wettin a S

Unſere geſtern vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir hiermit
ergebenſt an

Paul Herrmann
Anna Herrmann
geb Schaumburg

Halle a/S SalzwedelVerik 4 October 1881

Geſtern Abend 9 Uhr ſchenkte mir
meine liebe Frau einen muntern Jungen

Zuckerfabrik Trebitz a/S
Fr Krausse

Am Z d Mts entſchlief mein lieber
Mann unſer guter Vater derBöttcher O Rergeanm

doDie trauernden Hinterbliebenen
Halle Ammendorf
erzlicher Dank

ückgekehrt von dem Grabe meinerheber Je unſerer guten unvergeßlichen

hlen wir uns gedrungen un
ſern herzlichen Dank zu e en allen
Denen die ſie zur letzten Ruhe begleiteten und ihren Sarg mit Kränzen und
Kronen ſchmückten ſowie dem Herrn
Zalter Brunner aus Spergau für die
troſtreichen Worte am Grabe und dem
Cantor Cnoll für den erhebenden
Trauergeſang dem Bahnmeiſter Herrn

Hörner ſowie meinen Kollegen für
7 s en dem Herrn DoctorGroſche für en unermüdeten Eifer

r allen Freunden und Bekannten
ie ihr in ihrem langen Krankenlager

Gutes ren haben Möge der liebe
e lle vor ähnlichem Schickſal be
wahren

ährendorf den 30 Sept 1881
Die trauernde Familie artung

Dankſagung
Allen werthen Freunden und Be

kannten für die vielen Beweiſe der
Liebe und Theilnahme bei dem Be
gräbniß unſeres guten Vaters Schwieger und Großvaters des Privatmanns
Andreas Dietz ſowie dem Herrn
Paſtor Hoümann für ſeine erhebenden
Worte am Grabe unſern wärmſten Dank

Die Hinterbliebenen

ZSJSJZ S 17

Freitag ſteht ein Transport ſehr preiswerther
Schweinfurter DLugochsen zum Verkauf bei

Vriedmamnm
Marienſtraße Ia

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortligotintn Halle 6
Mit Beilage
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